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3 Druck und Verlag: R Erscheint jeden Samstag o Parait le samedi a Annoncen-Regie: O
A hnnm «merits: Tnsfirtionstirfiisf : g EMIL SCHÄFER in Zürich I Q(j KARL G-RAF

S«: Buch- und Akzidenzdruckerei .J

Bulach-Ziirich

Abonnements:
V Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12.

Ausland - Etranger
1 Jahr - TJn an - fcs. 15.-

O
Telefonruf: Bülach Nr. 14

H Zahlungen nur an KARL GRAF. Bülach-ZQridi.

V/ Tnnoi-ntQn.VûY'ICTQl hmd filV flfl.ri7

Insertionspreis£ :

Die viergespaltene Petitzeile
40 Rp. - Wiederholungenb.lliger IJ

la ligne — 40 Cent. q
Zahlungen nur an EMIL SCHÄFER in Zürich I. Q

Annoncenexpedition
Mühlegasse 23, 2. Stock

O
0
oTelefonruf: Zürich Nr. 9272 A
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Ätöltttifleti des Bertißte te Jirteteffenfen

im DnematofiL S»* Sei Sil»

Tic S3 o r ft a u b s m 11 g I i e b t x merôen tjiermit p
ci lier

Oïpûttô$|tp

A xeieionrui : buihuu int. ±-± w inseraten-Terwaltung für ganz Deutschland : AUG. BEIL, Stuttgart g yj
oooooooooooooooooooc^

Die (Erdung 6e$ güm$.

3u &en unangenefjmen .Begfeiterfctteinuttgen ßei ôer

SSorfüfjrnng finematograpfnfcfjer ötlöex gehören geroiffe

(Irfnöungen, bie bcfonôerê ôen Icicfjt empfiuoficfjen gifm
treffen, nnô ôte befämpft roeröen muffen, roenn man Un=

fjfiicf oerfntten roill.
Wadyen roir xxxxs erft einmal öie ©tratjtenfantmlung

Bei einem gcroöfinfic£)en SBrenngtaê ffor. Dttdjtet man öie=

fes fo gegen öie Sonne, baft öeren ßicfjt geraöe fenfredjt
ôarauf fällt, fo roirô eê offenbar uon einem 39ttnôer paraf=
feier Straften getroffen. Unb tê ift nun Die Gngentüm=

fiefifeit eines folcfjen -Brenngfafes, baft tê öiefe Strafjfen
auf öer anöern Seite fammelt, gero iff ermaßen „ïonbtxx-
fttxt" xxxxb fte in öer Spitze öer Mngef jufammenfaufen
fäf3t. bringt man ein Statt Rapier in öie Spiee, fo ex-

)d)tixxi auf öiefem ein ffeiner gfeef, öer afferöings feinen
matfjematifcfjen ^ßuntt öarfteflt, btx ab'or bfenöenö fjeff iff
unö in öem fictj fofort eine überaus früftige §i§e ent=

roicfelt. Uebrigens fann man öen Strafjfengang, begro.

öte 3ufpil3nng öer Strahlen anf eine gefällige Sßeifc an=

.-.'aaxxlid) machen. ©eroöfjnttcf) fiefjt man öiefen nnö äfni=

ftdje optifefie Vorgänge nur auf öem Rapier. Um fie in
öer Wèixtlid)ieit 31t ftnöieren, bxandjt man nur etroaê Da=

baiêxaud) an bit betreffenôen Steffen 51t bfafen. Qfft eê

öabei in öer Umgebung öcs ©lafeê nicf}t affjnfjefl, fo ex-

fennt man beuilid) öen 3nfpit3itngêfegel, öer aus blauem
Stand) geformt ift

einberufen auf SRontag öen 8. ^«ltr nachmittags
im neiiuifjntcn l'ofalc im 6afe ön ^ont, gutta».

5 Uftr,

2 r a f t a n ö e n :

l. SBeiicfjt über öie 3Bat)I beê %$exbanbê\eixeïàxê.

•2. Vertrag mit öem SSertjanôêfeïietnt.
3, Shtigeê Referat beê Sefretärs übex bie Stufgabcn

beê ïSexbanbê^eîxetaxiateê.
4. Sßeifäjieoene .lUitteilnngcn.

§8 a fei, ben 26. oiuti 1916.

Dex st>räfiöent: Singer.
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OOrnOk v. v cl Verls,«! ^ LrsOdsint, fsctsrc Ls,msts,g c, ?g.rg,i^ ls sa.ivs6i ^
^doinisrnsrits ^ Irissrticzusprsisk, l x

^, ^, gONv?si? - Luisse: 1 ^sdr ?r, 12 — Die visrZsspÄitsQS i?stlt,?«jis
!-! SuoK- uncl ^.K^iciell^UrueKsrsi I A.usig,nci ^trs,llgsr 40 Up, -'WiscisrllOiuugSll d l iigsr II
II O ^ Hu g,ll - ills, IS,- ig, UZlls — 40 Osllt, ^
O

Lu1gc)K2uii°K
!MWI> M Mt Mf, »lK«, M W M »k» In Will I,

^ leislorirui: LuigoK I^sr, 14 ^ lussratsll VsrmglwllZ liu? ZÄll? Z

?a,rs,it ls SÄ,rQscZi

IrissrticZQSpreisc, l

Dis visrZsspÄitsQs ?sut,?kiis
40 Up, - V/'iscisrllOiungSll di Ngsr

ig, UZlls — 40 OsQt,

?zI,Il,Mli «Us Mll !ct!Sfcii In WH I,
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iViuKisZgsss 23, 2, StOllK

?sie1«llruii TiUiOQ I>ir, 92?2

Tie V o r st a u d s m i t g l i e d c r werden hiermit
einer

SM

eiubciuscn ans Montag den 3. Juli, nachmittags Uhr,
im gcuwhutcn totale im Cafe dn Pont, Zürich.

T r a l tand e n :

l. Bericht iiber die Wahl des Bcrbnudssccrciurs.
i>. Bertrag mit dem Bcrbuudssckrctcr,

kurzes Referat des Sekretärs iibc, u>e Zl lfgaven
des Vcrbandssekretariates.

k. Bcrschicdcnc Mittciluugcn.

B n sel. den W. Jnni IMtt.

Ter Präsident: - i n g e r.

Die Erhitzung öe§ Zilms.

Zu den unangenehmen Begleiterscheinungen bei der

Vorführnng kincmntogravhischcr Bildcr gehören gewisse

Erhitzungen, dic besonders den leicht cmpsiudlichcu Film
treffen, nnd dic bclampft merden müssen, wenn man
Unglück verhüten will.

Macheu mir uns crst einmal dic Strahlensammluug
bci einem gewöhnlichen Brennglas klar. Richtet man dieses

fo gegen die Tonne, daß deren willst gerade senkrecht

darans fällt, so wird es offenbar von einem Zylinöer paralleler

Strahlen getroffen. Und es ist nun oie Eigeutttm-
lichkcit eines solchen Brennglases, daß cs diese Strahlen
ans der andern Seite sammelt, gewissermaßen „kondensiert"

und sie iu dcr Spitze der Kugel zusammenlaufen
läßt. Bringt man ein Blatt Papier in die Spitze, so

erscheint ans diesem ein kleiner Fleck, der allerdings keinen

mathematischen Punkt darstellt, der ao°r blendend hell ist

und in dem sich sofort eine überaus kräftige Hitze
entwickelt. Uebrigens kann man den Strahlengang, bezw,

die Znspitznng dcr Strahlen auf eine gefällige Weise an-
> baulich machen. Gewöhnlich sieht man diesen nnd ähnliche

optische Borgänge nnr ans dcm Papier, Um sie in
dcr Wirklichkeit zn studieren, brancht mau uur etwas
Tabaksrauch an dic bctrcffcnden Stellen zn blasen, ^st es

dabei in der Umgebung des Glases uicht allzuhell, so

erkennt mau deutlich den Zuspitzuugstcgcl, der aus blauem
Rauch geformt ift.
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